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HEIMGEFUNDEN
Grüben Sinnê auê frembem l'aube Setner Klarinette klagen Scbtoarj, ein 93oget, angftbofl baftenb,
Aicljvt, gernagt nnb atterêmûb, ymiltbic frübe Sftacbt iu öeib, gäfft ins nebelfeUàjte ".Daun',
Gin ergrauter SJÎufiïante, 33or bent Torf, bie gmgel tragen Siefer SBolfen Scbtoere, (aftenb,
Ter bie Heimat fange mieb. Sunfter SBiefen £ratterfleib. Sperrt ber 23erge engeê Sor.

Turcb ber Käufer fcfmtale ©äffen Stuf bem -.Warft, im ÖinbenfcBatten,
Scbnutjgenb toeint beê Sitten SBeife: .\>ocft ber Job, ber ftd) it)m rtafjt,
33in berloren, bin berlaffen, 8öft in feiigem Qsrmatten,
SBarum 50g icb auf bie Sfteife? ." obn, ber beiragefunben bat. Btt<>.«tnrt @uttw

3 e 1 1 g e n o f f e n
$)te 6d)uuegecmuttcr

Sin luftiges .Kapitel, angefüllt biê juin "Kaub mit $0=
mil ober ïragtfomiî, roenigftenê für bie Nerven ber Sdjöp=
fung, benen bie Sragifomöbie baê leben oergäftt.

Sodj ntan foff nidjt ungeredjt fein. 9cid)t äffe Sdjroic=
germütter finb Scfieufale, eê gibt allerfianb tiebftc patente
Äerfc barunter; bocf) bie S3oêr)eit beinevft fpüttifch, bie Stttë
nabme beftättge eben bie bieget

3fdj babe midj fcbon ôfterê gefragt, toofjer eë eigentlidj
fomme, baf; bie Seb/toiegermütter einen fo bertettfeft üblen
Stuf genießen, mic fie ifjtt in ber Sat gentefjen. Scfifiefjftdj
ift bic Scfjtotegermtttter, fo fagte icb mir entfdjulbigenb unb
begreifenb, bocf) aueb fogufagen ein menfdjlidjeê SBcfcu,
ber Sünbe fo teiffjaftig roie ber veiligfeit, roenn eë bloß
roitf. Sa belefjrte ntid) aber einer, ber eê roiffen mußte,
unb biefe öefrre leudjtete mir ein. (Sê gibt eben Sdjroieger
mütter unb Scbtoiegermütter''. Sin ber erfteren Sorte
nimmt mau fo roenig Shiftof; Ioic an ben Sdjroiegerbätevn.
Tie ,,Sd>roiegermütter" bagegen! O bie' Tie finb ein büfer,
gang böfer gaff ttnb bie Sragif beê Çebenê (ober beë Sem
felê unb beê Seufelë ©tofmtutter) roitt eë, bafj bie ®ate=
gorie ber Scbtoiegermütter'' bie übertoiegenbe SKebrbeii
bilbet unb bie SJÏtubcrfjeit ber Scbtoiegermütter einfadj er»
brüdt. 93afta.

llnb in bev Sat: Tritt mau rein fachfidj au baë 5ßro
blem beran, fo muf; bie Satfadje überrafdjen, baf; bon bett
Sdjroiegerbätern nie itt ber SBeft fo bief SBefenë gemadjt
roirb mie bon ben Sdjroiegermüttern. Uub beibe fjaben
bodj bte gleidj tauge 33 ergangen (je it. So fange eë Scbtoieger
mütter gab, gab eê aud) Sdjtoiegerbäter uub ©djtoieger
fofjne uub Sdjroiegertödjter. ^abtbunberte gingen aber bor=
über, of)ue baf; fie auf beu Sdjroiegcrbater gcfpttdt fjätten,
roäbrenb bie Sdjroiegermütter fdjon bor taufenb uub mebr
fahren fcfjfedjt rceggefommen finb. Unb baë ift bocf) fieber
fein 3ufflff- Aftenb roeldje Sdjittb au biefer S3eljanblung
unb S3eutteilung ntüffeu Sdjroiegermütter fefber tragen.
Slber roeldje?

Scr Äitrfttrf mag flug baratté merben. Tic Sragif ber

ScJbjtoiegetmutter fdjeint barin 31t beruben, bafj fie je uub
je attfë .Rom genontmeit toirb. Scatürlidj ntdjt grunbloê.
Sîadj unferen genauen ©rfunbigungen bei fo ttnb fo bieten
Scfjroiegerföfjneu, bie ifjre Schwiegermütter auf beu SJÎonb,
SJÎarê uttb inê Sßfefferfanb roünfdjen, fönnten mir bernefj»
men, bafj bie Schwiegermütter famt uub fonberë einem
.öattpffafter ftöbnen: Sie fpredjen immer bort, roo fte nietjt
fpredjen follten, fie greifen immer bort beftimmenb ein,
mo eê fie feinen Teilt artgebt, fte mifdjen fidj je uub je
in Singe, bie ttjnen gar nietjt jttfoiunteit, bringen bamit
bett Sct.roiegcvfofju jur SBergtoeiflung, bte Sodjter gerät
barob in Kummer uub bie bâuêlidje Sjenc fann foëgetjeu.
Ser Sdjroiegerfotjn ringt bic Ipänbe, rennt roie gefjetjt im

gimmer tjerum, ftöfjut, ffucfjt, bertoirft befdjroörenb unb
anftagciib bic Stritte, mirb im Zeitraum boit brei SJÎtnutett
mm gtoanjigfadjen SJlörber au feiner Scbtoiegermütter, er=
leibet baburdj ©etoiffenëbiffe, bic Weroiffcnöbtffe bringen
ifjn mieber ifjn SBitt gegen bic Urfadje biefer SJîorbgebanfett,
mit einem Tttbeitb roütenbcr S3fidc erbroffeft cr nuit bodj
bie Sdjroiegeriuitttcr, er eutfetjt fidj neuerbingê über biefe
©efûtjtêrobeit, fdjiefjt auë bem gimmer, roie bon beu Gcrin

utjcit gefjetjt, fcfjfägt fjinter fidj fualtettb bie Süre inê Sdjlofj,
greift ttacfj SJÎantel unb £ut uub läuft inë SBirtëfjauë,
feinen febroeren fdjroiegermütterticben Qoxn einem nodj
jdjroercren Stattfcfj gu erfäufen.

gu §aufe in einem ftitten SBiitfef toeint bte junge grau
ifjr §erg auê. Unb bte Scbtoiegermütter triumptjiert: £a!
Öabe ietj Sir baê Sdjeufal nidjt früfj genug gcfcfjifbcrt.
So, roie cr fidj nuit eben aufgeführt, baë roar unb ift baë
roafjre ©efidjt beitteë Sauberiàjê. Gin orbinärcr Kerl. Gin
gemeiner ginf. Gine nette S3efdjerung für unfer anftäm
bigeê §auê. S3eroafjrc midj ©ott babor!"

Unb bantt raufcfjt audj fie mit tragifeben ©cbärben ab,
fttafft bic Türen ttacfj fdjroicgcvfüfjiiäljulictcv Slntoeifuttg gu
ttnb atê etnjigeë, toirftidj berlaffeneê arriteê Opfer bleibt
lucittenb unb fdjfudjgenb gotiberfaffert allein wrücf bie bon
©atte unb SJÎutter maltvaitierte junge grau, in lauterem
Sdjmev; aufgelöft, unb bie Sränen rinnen, rinnen enbloê
in bic tragifdje Stille beê neugegrünbeten feinté.

So finb bie Scbtoiegermütter. SBaë tfjnen in ifjrer eige»

neu Gbe beut SJÎann gegenüber ober ben Äinbertt ober am
bereu irgenbioie Slafjeftefjenben mißraten ift, fo rooffen fie
baê nun partout in ber Gbe beë Scbroicgerfofjueë nadj»
froteU, beffer madjen, Dtadje nebmen ant Sdjidfaf ifjrer
Gfjc, alê ob fie baë beu Seufel ctmaê anginge, ifjr eige=

tteê, irgenbroie ein bifedjen mißratene* unb berpfufàjteê 8e=
ben in einer anberen Gfjc ;u forvigiercu. SBeldje Sïnma*
fjung! Statt fetner Qext fcbon bei ftd) jum Siectjten gu
fcfjctt unb Orbtutug ;u fdjaffen, roollen fie nun nadjträg=
lidj baë SScrfäumtc au ganj uupaffenber Stelle uactjfjofcu,
mo mau ein boffcê Sîcdjt auf ein eigeneê Sdjicffal fjat,
unb baë jtt frören bem Srijraicgcrbatev nie, roofjl aber bev

Scbtoiegermütter je ttnb je unb feit unbenflicijen Seiten
eingefaffen tft, einfällt unb immer einfallen toirb.

Safjer bon jefjer ber Spott, ber öaf;, bte SBut ber

gangen SBeft ber Sdjtoiegerfötjne auf bie SBeft ber Scfjtoie»
germütter. SBen ©ott ficb fjat, beu oerfefjont er mit einem
Slaê bev gefcfjilberten Strt unb gibt itjm au beffen Stefle
eine ridjtiggefjenbe Sdjtoiegermutter, eine* jener feüerten
^flängdjen, ba* roie ber Srijroicgevbater feine* ^aufeê %xy

rann unb laft uub Sdjrecf unb .tvettj, foubevit Äurgtoeil,
greube, vntlfe uub Segen ift, too fte eingießt uub fidj
nieberläfet. Sa* toalte bev mcvv gebaot! smcnjci
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senden Tinlis ans fremdem Lande Tciner Clarinette Klagen ^chivarz, ein Vogel, angstvoll hastend,
.^ichrt. zernagt nnd altcrsinüd, Hiillt die friihc Nacht in Leid, Fällt ins nedelfenchte Moor,
Ein ergrauter Mnsikante, Bor dein Torf, die Hügel tragcii Tiefer Wolken Tchlvere, lastend,
Der dic Heimat lange inicd. Dunkler Wiesen Trancrklcid. sperrt der Berge engcs Tor.

Dnrch dcr Hanscr schmale Gassen Ans dcm Markt, im Lindcnschatten,
Tchl>ich;end ivcint des Alten Weiscv Hockt der Tod, der sich ihm naht,
,,Bin verloren, bin verlassen, Löst in seligem Ermatten,
Warum ;og ich ans dic Reisc? ," ^hn, der heimgefunden hat. Ernst s»ticr
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Ei» lustiges Kapitcl, angefüllt bis zum Nand mit Komik

oder Tragitomik, wenigstens fiir die Herren der Schöpfung,

dcncn d'e Tragikomödie das Lcben vergällt.
Doch man soll nicht ungerecht sein. Nicht alle Tchwic-

acrmntter sind Tchensale, cs gibt allerhand liebste Patente
Kerle darnnter; doch die Bosheit bemerkt spöttisch, die Ans
nahmc bestätige eben die Regel

^ch habe mich schon öfters gefragt, Ivoher es eigentlich
komme, das; dic Zchwiegennütter cincn so verteufelt üblen
Ruf genießen, ivie sie ihn in der Tat genießen. Schließlich
ist die Tchwiegermntter, so sagte ich mir entschnldigcnd nnd
begreifend, doch anch sozusagen ein menschliches Wesen,
der Sünde so teilhaftig wic der Heiligkeit, wenn es bloß
will. Da belehrte mich aber einer, der es wisscn mnßte,
nnd diese Lehre lcnchtetc mir ein. Es gibt eben Schwiegermütter

nnd Schwiegermütter". An der ersteren Torte
nimmt man so wenig Anstoß ivie an den Schwiegervätern.
Die Schwiegerniütter" dagegen! O die' Die sind ein böser,

gan; böser Fall nnd die Tragik des Lebens «odcr des Teufels

und des Teufels l^roßninttcr) will es, das; dic Kategorie

der Tchwicgcrmülter" die überwiegende Mehrheit
bildet nnd die Minderheit der Schiviegermütter einfach
erdrückt. Basta.

Und in dcr Tat: Tritt man rcin sachlich an das Pro
blcm heran, so mnß die Tatsache überraschen, dasz von dcn
Schwiegervätern nie in der Welt so viel Wesens gemacht
wird wic von dcn Schwiegeriniittern. Und beide habcn
doch die gleich lange Vergangenheit. To lange cs Schwicger
mütter gab, gab es anch Schwiegerväter nnd Schwiegee
söhne nnd Tchwiegertöchter. 7nihrhnndcrte gingen aber vor-
tihcr, ohne das; sic anf den Schwiegervater gespuckt hätten,
während dic Tchwiegermüttcr schon vor tanscnd nnd mchr
Iahren schlecht weggekommen sind. Und das ist doch sicher
kein Zufall. Irgend wclchc Schnld an dieser Behandinng
nnd Bcnrteilnng müsscn Tchwiegermüttcr selber tragen.
Aber welche?

Der Kncknck mag klng daraus werden. Die Tragik der

Schwicgermntter scheint darin zn beruhen, daß fie je lind
je aufs Korn genommen wird. Natürlich nicht grundlos.
Nach nnseren genanen Erknndignngcn bci so nnd so vielen
Schwiegersöhnen, die ihre Schwiegermütter ans den Mond,
Mars nlid ins Pfcfscrland wünschen, konnten wir vernehmen,

daß die Schwiegermütter samt nnd sonders einem
Hauptlaster fröhnen: Tie sprechen immer dort, wo sie nicht
sprechen sollten, sie greifen immer dort bestimmend ein,
wo es sie keinen Dent angeht, sie mischen sich je und je
in Dinge, die ihnen gar nicht zukommen, hringen damit
den Schwiegersohn znr Verzweiflung, die Tochter gerät
darob in Kummer nnd dic häusliche Szene kann losgehen.
Der Schwiegersohn ringt die Hände, rennt lvie gehetzt im

Zimmer hernni, slöhnt, flucht, verwirst beschwörend und
anklagend die Arme, wird im Zeitraum von drei Minuten
mm zwanzigfachcn Mörder an seiner Tchwiegcrmntter,
erleidet dadnrch Gewissensbisse, die Gewissensbisse bringen
ihn wieder ihn Wiit gegen die Ursache dieser Mordgedanken,
mit cincm Dntzcnd wütender Blicke erdrosselt er nnn doch
die Schwiegermnttcr, er entsetzt sich neuerdings übcr diese

Gefühlsroheit, schießt ans dem Zimmer, wic von den Erin
nycn gehetzt, schlägt hinter sich knallend die Türe ins Tchloß,
greift nach Mantel und Hut und läuft ins Wirtshaus,
scinen schweren schwiegcrmütterlichcn Zorn in einem noch
schwereren Rausch zil ersäufen.

Zn Hanse in einem stillen Winkel weint die jnnge Frau
ihr Herz aus. Und die Schwiegcrmntter triumphiert: Ha!
Habe ich Dir das Tchcusal nicht srüh genug geschildert.
So, wie er sich nnn evcn aufgeführt, das war nnd ist das
wahre Gesicht deines Täuberichs. Ein ordinärer Kerl. Ein
gemeiner Fink. Einc nette Bescherung für nnser anständiges

Hans. Bewahre mich Gott davor!"
Und dann rauscht anch sie mit tragischen Gebärden ab,

knallt dic Türen nach schwiegcrsohilähnlichcr Anweisnng zn
nnd als einziges, wirklich verlassenes armes Opfer bleibt
weinend nnd schluchzend gottverlassen allein ;>>rück die von
Gatte uud Mutter maltraitierte jnnge Fran, in lauterem
Schmer; aufgelöst, uud die Tränen rinnen, rinnen endlos
in die tragische Stille des neugcgründeten Heims.

To sind die Tchwiegermüttcr. Was ihnen in ihrer eigenen

Ehe dcm Mann gegenüber oder den Kindern vder
anderen irgendwie Nahestehenden mißraten ist, so wollen sie

das nun partout in der Ehe des Schwiegersohnes
nachhole^ hesscr machen, Rache nchmcn am Schicksal ihrer
Ehc, als ob sie das den Teufel ctwas anginge, ihr eigenes,

irgendwie ein bißchen mißratenes nnd verpfuschtes
Lehen ii, eiiler anderen Ehc ;u korrigieren. Welche Anmaßung!

Statt seiner Zeit schön hei sich ;nm Rechten zu
sehen nnd Ordnung ;u schaffen, wollen sie nnn nachträglich

das Versäumte an ganz unpassender Stelle nachholen,
wo mai? ein volles Recht anf ein eigenes Tchicksal hat,
nnd das zu stören dem Schwiegervater nie, wohl abcr der
Schwiegermutter je nnd je nnd seit undenklichen Zeiten
eingefallen ist, einfällt nnd immer einfallen wird.

Taher von jeher der Spott, der Haß, die Wut der

ganzen Welt dcr Schwiegersöhne anf die Welt der
Schwiegermütter. Wen Gott lieb hat, den verschvnt er mit einem
Aas der gcschildcrtcn Art und gibt ihm an dessen Stelle
cine richtiggehende Schwicgermntter, cincs jener seltenen
Pflänzchcn, das lvie der Schwiegervater keines Hanfes
Tyrann nnd Lasl nnd Tchrcck und Kreuz, solider» Knrzweil,
Freude, Hülfe »nd Tegcn ist, Ivo sic einzieht nnd sich

niederläßt. Das walte dcr Herr Zebewt! Wmzcl
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